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Mundart am meiste Platz git. Me gwahrets, dr Kaländerma liüetet
d' Muetersprocli wie nes chöstligs Testamänt.

Landuf, landab trifft ine a Rägesundige und VI interöbe Lüt a.

wo gärn wider alti Jobrgäng nocbeluege und sclinause. Jedwäde
Läser fingt halt öppis drinne. wo ihn agoht. "s isch bodeständigi
Chost und nit es Clirausi-Mausi diirenander. Do drinne lyt dr Grund
— mir wei n is ufricbtig freue — dass dr Kreis vo de «Scliwarz-
bueb»-Fründen immer grösser wird.

Beat Jäggi

Lieder

Wenn me em Albin Fringeii syni Värsen us em Schwarzbuebeland

list, dunkts eim, me sett sie grad singe. Drum wei mir nis alli
grüsli freue, dass so nes sehöns Chüppeli vo Konipeiiiste vom frü-
sebe Wind wo us dene Värsen use wäiht. scho agrüehrt wörde si.
Wär het ne uit könnt, dr Liederkompenist Emil Grolimuiid z' Züri
usse Dänket. dä isch dr Unggle gsi vo üsem Dichter und bct e

ganzi Zylete Värse vertont, wo sebo lang unters Volk gange si.
Dr Edmund Wyss z' Soledum het 's Gedicht «Dr Schwarzbueb»

vertont. Dr Dokter Heinrich Nidecker, c gscliyde Beamte vo dr
Universitätsbibliothek z' Basel, ruckt grad mit ere Sammlig uf :

«Lieder unterm Holderbcnim». Dört drinne chôme vor : «Frog du
nen angeri». «Ne Liedli». «Dr Fuehrme», «Ne Dütnis», «Wägwyser.»

Dr Georg Häser am Konservatorium z'Basel het au us villne
Fringeli-Värse Giiiisclitecliorlieder gschaffe. Die si mol i ner,c Radio-
sändig «Dr Birs noh» gsunge wörde. Aber jetz chôme no ne ganzi
Reihe vo Konipeniste, wo so ne giildigi Freud glia hei, öppis vom
Fringeii dürfe z' vertone. Es si dr Albärt Annalieim, Albärt H^ber-
thür, Casimir Zajac, Rudolf Luttringshausen I z'Basel! H. Thienemann,

Alfred Frey, Henri Weber, Max von Burg, Fritz Jenny, Ralf
Kux (Dornach Goetlieaiiuni).

Mir wei nume wünsche, dass dä flott Liederineie vom Fringeii no
meh z' blüeihe chöni, 's stoht jeder Stube wohl a.

Beat Jäggi
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